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«Wohnen Schweiz» und SVW im Vergleich

Wohnen Schweiz Schweizerischer Verband
für Wohnungswesen SVW)

Anzahl Mitglieder 450 1000
Anzahl Wohnungen 26000 137000
Geschäftsstelle Luzern Zürich
Präsident Daniel Burri LouisSchelbert
Geschäftsführer/Direktor Rudolf Baranzelli StephanSchwitter
Homepage www.wohnen-schweiz.ch www.svw.ch

dann von der Grösse her eher in der Lage,

etwasauszulösen.Verordnen wollen wir das
nicht, aber Anreize dafür schaffen und solche

Bemühungen unterstützen.

«Wohnen Schweiz» positioniert sich als der
bürgerlicheGenossenschaftsverband. Ich habe

den Verdacht, dass esdabei auch um eine
Abgrenzung vom Schweizerischen Verband
für Wohnungswesen SVW) geht, um eine
Legitimation für die Existenz eines zweiten
Genossenschaftsverbands. Dabei ist der SVW

parteipolitisch unabhängig, unddieZiele der
Verbände deckensichvollständig.Beide richten

ihr Handeln nämlich an derselben Charta
aus.
Es geht uns keineswegs darum, eine
Konkurrenzsituation zum weit grösseren SVW

aufzubauen oder gar um eine politische
Kampfansage.Wirhaben dieseAbgrenzung
einzigdeshalbgewählt,weil wiruns im
bürgerlichen Lager vernetzen wollen. Das
heisst: Wir wollen keine Parteipolitik über
den gemeinnützigen Wohnungsbau betreiben,

sondernvielmehrbeidenbürgerlichen
Parteien quasi die Reihen für die Sache der
Gemeinnützigen schliessen. Dazu braucht
esein klares bürgerliches Gesicht,eine ein¬

deutige Position, denn nur so sind wir für
diese Parteien attraktiv.

Trotz Fusion ist «Wohnen Schweiz» immer
noch ein kleiner Verband. Hätte der
Zusammenschluss mit dem SVW nicht doch mehr
Sinn gemacht? Dann gäbe es eineneinzigen,
gewichtigenAnsprechpartner, der das ganze
politischeSpektrum abdeckt.

Wir haben das diskutiert, sind aber
überzeugt, dass man strategisch mit zwei
Organisationen besser fährt–getreu demMotto:
getrennt marschieren, gemeinsam schlagen.

Wir wollen also keinen Einheitsver-
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band, verfolgen aber das Ziel, noch enger

mit dem SVW zusammenzuarbeiten. Dies
tun wir heute schon auf verschiedenen
Gebieten: in derWeiterbildung, imWohnbund
oder mit dem jährlichen Genossenschaftsforum

in Luzern – und profitieren dabei
auch von den Leistungen des SVW.Auf
keinen Fall sollte nun passieren, dass sich die
beidenVerbände nurnoch misstrauisch
beobachten. Nein, wir verfolgen die gleichen
Ziele, müssen zusammenstehen und uns
gegenseitig unterstützen.

Einladung zu einem Treffen mit Lord Kelvin

Wenn Sie sich bei 300 Grad in der Wohnung wohlfühlen,

verwechseln Sie wahrscheinlich Celsius mit Kelvin.

Und wenn Sie wenig Lust an komplizierten Formeln haben,

wenden Sie sich am besten an Handwerker wie uns.

Denn als Spezialisten für heizungstechnische Installationen

und wärmetechnische Anlagen kümmern wir uns darum,

damit Sie überall auf die Temperatur treffen, die Sie sich

wünschen.

Seit 50 Jahren betrachten wir uns als Handwerker, die

auch gerne auf Technik setzen, wenn unsere Kunden,

das Budget und die Umwelt davon profitieren.

Wir schätzen unser feines Handwerk. Davon sollen auch

Sie profitieren.

Interview:RichardLiechti
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